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IurchWrung des 58.-Gesetzes
am 1 . Avril 19Z7 — Eröffnung von r AdolfOtlerEchulen

Ser Mm übrrweift Zooo « RR.
der „Stiftung für Opfer der Arbeit auf See"

Berlin, 10. Febr. Ganz besonders stürmisches Wetter zur
See hat in den vergangenen Monaten eins große Anzahl von
Opfern unter den deutschen Seeleuten und Fischern gefordert.
Aus diesem Anlaß hat der Führer und Reichskanzler der » Stif¬
tung für Opfer der Arbeit auf See "

, die der von ihm selbst ins
Leben gerufenen »Stiftung für Opfer der Arbeit" eingeglie¬
dert ist, einen Betrag von 50 000 RM . überwiesen. Diese
Zuwendung ist für die Familien verunglückter Seeleute be¬
stimmt und soll überall da , wo die Renten der Berufsgenossen¬
schaft nicht ausreichen , zur Sicherung der Hinterbliebenen ver¬
wendet werden . Auch Reichsminister Dr . Frick hat aus dem
gleichen Anlaß und zu dem gleichen Zweck einen Betrag von
10 000 RM . gestiftet.

Folgen des Parteiausschlusses
Ein Erlaß des Stellvertreters des Führers

NSK . Der Stellvertreter des Führers hat in einem Erlaß
an die Parteidienststellen darauf hingewiesen , daß ausgeschiedene
Parteimitglieder , die sich gegen die größeren Pflichten, die ocr
Parteigenosse bei seinem Eintritt in die Partei auf sich nimmt,
verstoßen haben , selbstverständlich auch ihre etwaigen Führer-
ftellungen oder Arbeitsstätten in der Partei und allen ihren Or¬
ganisationen sowie alle im Auftrag der Partei übernommenen
Ehrenämter im Staat und den Gemeinden bei ihrem Ausscheiden
aus der Partei automatisch verlieren. Ebenso selbstverständlich
sei es, daß das Ausscheiden eines Parteigenoffen, der Beamter
sei und als solcher besondere Pflichten gegenüber dem national¬
sozialistischen Staat habe , für ihn auch schwere Folgen hinsichtlich
seiner Beamteneigenschast haben müsse.

Die Entfernung aus der Partei und ihren Gliederungen sei
aber — so fährt der Erlaß des Stellvertreters des Führers fort
— für jeden noch ehrliebenden Volksgenoffen eine so harte
Strafe , daß — ganz besonders schwer gelagerte Fälle ausgenom¬
men — davon abzusehen sei, aus der Bewegung Ausgeschiedene
auch etwa ihrer privaten Arbeitsstelle verlustig gehen zu lasten.

Die im Hinblick auf die Ewigkcitsaufgabe der Bewegung
unentbehrliche Disziplin müsse stets eisern aufrechterhalten wer¬
ben , trotzdem aber sei darüber zu wachen, daß allein schon im
Interesse der Familie ein Ausgeschiedener nicht ohne
zwiugendeNotwendigkeitwirtschaftlich schlech¬
te rge st elltwird , alsjederandereVolksgenosse,

Aus auch Breslau
zum Deutschen Eängerbundrsseft

Berlin, 1t. Febr. Der Bundesführer des Deutschen Sänger¬
bundes und die Borstände der Ausländsdeutschen Sängerbünde
erlassen an die Sänger in allen Deutschen Gauen und an die
Sänger deutschen Stammes in aller Welt folgenden Aufruf:

Auf nach Breslau , zum Deutschen Süngerbundesfest!
An alle deutschen Sänger!
Wir deutschen Sänger rüsten zum 12. Deutschen Sängerbundes-

fest und zur 75 - Jahr - Feier des Deutschen Sänger¬
bundes, die in den Tagen vom 28 . Juli bis zum 1 . August
1037 in Breslau stattfinden werden.

Wir rufen die Sänger aus allen deutschen Gauen nach Bres¬
lau, dem altehrwürdigen Bollwerk deutscher Kultur im Südosten
des Reiches. Mir rufen aber auch die Sänger deutschen Stam¬
mes aus aller Welt. Unser großes Fest wird eine gewaltige
Heerschau der deutschen Sänger werden , ein mächtiges Bekennt¬
nis zum deutschen Volke und zum deutschen Lied.

Die Feststadt Breslau , das große Deutsche Reich werden alle
Sangesbrüder in herzlicher Gastlichkeit empfangen , «m mit ihnen
das Fest des deutschen Liedes z« feiern.

General von Sven gestorben
Berlin» 10. Febr. General der Infanterie a. D. Adolf K . von

Oven ist im Alter von 82 Jahren in Berlin gestorben. Adolf
K. von Oven wurde in Westpreußen geboren und kam 1873 als
Leutnant aus dem Kadettenkorps zum Jnf .-Regt. 06 . Von 1003
bis 1904 stand er an der Spitze des Grenadier-Regiments 12 in
Frankfurt an der Oder , übernahm hierauf die 16. Jnf .-Brigade
in Torgau und 1907 das Kommando der 7. Division in Magde¬
burg. 1911 wurde er Gouverneur von Metz . Im September 1912
erhielt von Oven den Rang eines Generals der Infanterie . Un¬
ter Stellung L la suite des Grenadier-Regts. 12 erhielt er im
Februar 1914 den erbetenen Abschied . Bei Kriegsausbruch
wurde General von Oven wieder zum Gouverneur von Metz er¬
nannt, welche Stellung er gleichzeitig mit der des Führers der
Kruppe bis 1918 inne hatte. Ende 1918 trat der verdiente Ge¬
neral endgültig in den Ruhestand.

Berlin, 10. Febr. Wie die Dienststelle des Jugeudsührers
des Deutsche« Reiches mitteilt , wird die im Gesetz vom 1 . De¬
zember 1938 über die Hitlerjugend verkündete oberste Reichs¬
behörde znm I. April 1937 ihre Tätigkeit auf¬
nehmen. Die Durchführungsbestimmungen dieses Gesetzes so¬
wie die übrigen amtlichen Verordnungen sind bereits aus¬
gearbeitet und werde« nach diesem Zeitpunkt in Kraft gesetzt.
Zur Zeit sind die Vorbereitungen der Reichsjugendführung zur
Erfassung des Jungvolk - Jahrganges 1937 in
vollem Gange. Die Eingliederung des neuen Jahrganges in die
Reihen der nationalsozialistischen Jugendbewegung erfolgt zum
Geburtstag des Führers.

Ferner verlautet, daß zur Errichtung der Adols-Hitler-Schulen
nach neuerlichen Besprechungen zwischen dem Reichsorganisations-
leiter Dr . Ley und Baldur von Schirach ebenfalls zum 1. April
1937 die erste« Klaffen von sieben Adols-Hitler-Schulen eröffnet
werden.

Ueberemkommen über die Berufs-
erziehung der deutschen Jugend

Berlin, 10. Febr. Der Reichsjugendpreffedienst teilt mit : Der
Reichsorganisationsleiter und Reichsleiter der DAF . , Dr. Ro¬
bert Ley, und der Jugendführer des Deutschen Reiches, Bal¬
dur von Schirach, haben in einer Unterredung ihre einhsit-

Berlin, 1v. Februar . Mit einer Großkundgebung im
Sportpalast wurde am Mittwochabend der vierte Reichs-
berufswettkampf der deutschen Jugend eröffnet . Reichs¬
organisationsleiter Dr . Ley und - er Jugendführer des
Deutschen Reiches , Baldur von Schirach, verkündeten
vor 15 0VV Hitlerjungen und BdM .-Miideln , die sich für
den Reichsbcrusswettkampf in Berlin gemeldet haben , den
Beginn dieses großen Leistungswettbewerbes.

Ein Spalier von Fackelträgern der HZ . erwartete den
Reichsjugendführer und den Leiter der Deutschen Arbeits¬
front vor dem Eingang zum Sportpalast . Zahlreiche Ver¬
treter von Staat , Partei . Wehrmacht und Reichsarbeits¬
dienst , unter ihnen Reichsminister Dr . Ohnesorge , SS .-
Obergruppenführer Heißmeyer als Vertreter des Reichs¬
führers SS . und des Reichsärzteführers Dr . Wagner nah¬
men an der Kundgebung teil , die durch musikalische Dar¬
bietungen , Gesangs- und Sprechchöre festlich eingeleitet
wurde.

Nach Begrüßungsworten des Obergebietsführers Ax-
mann als Leiter des Reichsberusswettkampfes sprach der
Reichsjugendführer Baldur von Schirach.
Zn seinem Appell an die Millionen von Zungarbeitern und
Jungarbeiterinnen im Reich zeigte er , daß das , was man¬
chen Leuten bei der Eröffnung des ersten Reichsberufswett¬
kampfes als aussichtloser Versuch erschien , heute stolze Tra¬
dition und Wirklichkeit geworden ist , die aus dem Leben
der deutschen Nation nicht mehr fortzndenken sind . Er
dankte der deutschen Arbeitsfront für ihre gewaltige Hilfe
an diesem großen Werk und für ihre unentwegte Treue und
selbstlose Mitarbeit an dieser größten -erzieherischen Aktion,
die die Menschheit kennt. Besonders dankte er dem Reichs¬
organisationsleiter Dr . Ley , der , wie er erklärte , unlösbar
mit der deutschen Zugend verbunden sei . dafür , was dieser
im Rahmen des Berufswettkampfes und darüber hinaus
für die deutsche Zugend seit vielen Zähren geleistet habe.
Der schönste Dank, den die Zugend der Arbeitsfront und
ihrem Leiter abstatten könne, sei. daß sich für den diesjäh¬
rigen Berufswettkampf 1,8 Millionen freiwillige Teilneh¬
mer gemeldet haben.

Der Reichsjugendführer erklärte : Ich habe mit dem
Reichsleiter der Deutschen Arbeitsfront im Zusammenhang
mit dem diesjährigen Reichsberufswettkamps ein Ueberein-
kommen geschlossen, das aus den Erfahrungen , die ans der
praktischen Zusammenarbeit zwischen der Deutschen Arbeits¬
front und der Hitlerjugend in den vergangenen Zähren ge¬
sammelt wurden , die praktische Konsequenz zieht. Zch habe
als Jugendführer des Deutschen Reiches die Berufserziehung
der deutschen Zugend der Deutschen Arbeitsfront feierlich

licht. Ausfapung über die Grundgedanken der Bcrufserzieyung
der deutschen Jugend niedergelegt.

Nach dem Gesetz vom 1 . Dezember 1936 über die Hitlerjugend
ist die gesamte deutsche Jugend in der HI . erfaßt . Ihre kör¬
perliche, geistige und sittliche Erziehung außer Elternhaus und
Schule ist dem Jugendführer des Deutschen Reiches übertragen
worden . Sie wird in Zukunft auf allen Lebensgebieten total
für die Gemeinschaft des Volkes ertüchtigt . Der Jugendführer
des Deutschen Reiches widmet seine besondere Aufmerksamkeit
der beruflichen Leisterungssteigerung . Er wird die deutsche Ju¬
gend aufrufen, sich den Maßnahmen der beruflichen Ertüchtigung
ln der DAF . zu unterziehen.

Die Deutsche Arbeitsfront ist die zuständige Organisation für
die Berufserziehung . In der Verfügung des Führers vom
24. Oktober 1934 heißt es, daß es die Aufgabe der Deutschen
Arbeitsfront ist , eine wirkliche Volks- und Leistungsgemeinschaft
aller Deutschen zu bilden und dafür zu sorgen, daß jeder Einzelne
seinen Platz im wirtschaftlichen Leben der Nation in der gei¬
stigen und körperlichen Verfassung einnehmen kann, die ihn zur
höchsten Leistung befähigt und damit den größten Nutzen für
die Volksgemeinschaft gewährleistet . In dieser Verfügung heißt
es weiterhin, daß die DAF. für die Bernfsschulung Sorge zu
tragen hat.

Die einheitliche Auffassung des Reichsleiters der
Deutschen Arbeitsfront und des Jugendführers des Deutschen
Reiches über die Grundgedanken der Berufserziehung bestätigt
aufs neue die gemeinschaftliche Zusammenarbeit zwischen der
Deutschen Arbeitsfront und der HI ., die sich auch bisher in der
Praxis des Reichsberufswettkampfes bewährt hat.

übertragen . Zch werde die Jugend aufrufen . sich ihrer be-
rufserzieherischen Pflichten im Rahmen der Deutschen Ar¬
beitsfront zu unterziehen , weil die DAF . in Zusammen¬
arbeit mit der Jugendbewegung Adolf Hitlers unter Be¬
weis gestellt hat , daß sie praktisch in der Lage ist , berufs¬
erzieherische Arbeit zu leisten. Wenn die DAF . ihre von
der ganzen Welt bewunderte Leistung vollbringen konnte,
so ist es eine nationalsozialistische Pflicht , daß ich meiner¬
seits die Jugend aufrufe , allein der DAF . ihre Berufs¬
erziehung zu überlassen.

Die Selbsterziehung der jungen Generation ist ein Pro¬
grammpunkt der nationalsozialistischen Partei geworden.
Innerhalb der Millionenbewegung der Hitlerjugend würde
der Beweis dafür angetreten , daß der Satz : „Zugend
muß von Zugend geführt werden "

, den der
Führer mir einst mit auf den Weg gab , auf allen Lebens¬
gebieten der jungen Generation seine Richtigkeit und Gül¬
tigkeit besitzt. Mit Methoden der Bürokratie ist kein Ve-
rüfswettkampf gegründet worden , aber mit den erziehe¬
rischen Grundsätzen der Hitlerjugend ist es möglich gewor¬
den , daß sich freiwillig 1,8 Millionen bester deutscher Jun¬
gen und Mädchen daran beteiligen . Damit ist für alle
Zeit die Richtigkeit unserer Forderungen und unserer An¬
schauungen bewiesen.

Weiter stellte der Reichsjugendführer als praktische Aus¬
wertung der oorausgegangenen drei Berufswettkämpfe
fest , daß die HI . bei diesen Wettkämpfen in allen Fällen
besser abgeschnitten habe als die Nichtorganisierte Jugend.
Was früher Parteien versprochen , aber nicht gehalten hät¬
ten, daß dem deutschen Arbeiterjungen der Weg an die
Spitze des Staates frei fein solle, das habe der National¬
sozialismus wahr gemacht . Unter begeisterten Kund¬
gebungen der Zugend schloß der Reichsjugendführer mit
dem Ruf: Mit Gott für Deutschland, mit Gott für Adolf
Hitler!

Von jubelndem Beifall der Zungen und Mädel begrüßt,
ergriff dann der Leiter der Deutschen Arbeitsfront,
R e i ch s o r g a n i j a t i o ns l e i t er Dr . Ley, das Wort.
Er stellte an den Beginn seiner groß angelegten Rede
grundsätzliche Ausführungen über Las Verhältnis von
Partei und Staat . Während die Partei die Probleme , so
neu und schwierig sie auch sein mögen, anyacke und löse,
müsse der Staat hingegen das wahren , was die Partei er¬
obert hat , verankern , befestigen und verwalten.

Zn den Mittelpunkt seiner Ausführungen stellte Dr.
Ley drei Grundsätze, die von der deutschen Zugend mit stür¬
mischem Beifall ausgenommen wurden . „Die Menfchen-
führung ist Sache der Partei "

, so erklärte Dr . Ley, „und die
Partei wacht eifersüchtig darüber , daß keine andere Jnsti-

NerufserMung -er deutschen Zügen- -er IAA. übertragen
Eröffnung -es 4. RelchsbernfsiveMampfes durch Schwach und Sr. Len

1,8 Millionen Jugendliche treten zum Lelftungskampf an
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tution sich in dieses ihr Recht einmischt, und sie ist auch ui«P
gewillt , mit irgendeiner Institution diese Menschenführung
zu teilen."

Als zweiten Grundsatz verkündete er : „Die Erziehung
des deutschen Bolkes gehört allein der Partei , dre Er¬
ziehung der Jugend gehört allein der Hitlerjugend."

Dr . Ley erinnerte daran , daß der Satz des Führers,
Zugend müsse durch Jugend geführt werden, umstürzend
bis in allerletzte Tiefen sei , aber nur durch seine Erfüllung
fei eine solche totale Betreuung der deutschen Jugend mög¬
lich geworden , die es noch nie gegeben habe, weder im deut¬
schen Volk , noch sonstwo in der Welt . „Ich erlläre es offen",
rief Dr . Ley unter stürmischem Beifall aus : »-Für mich gibt
es in Deutschland für die deutsche Zugend nur zwei Er-
ziehuugsmomente: das Elternhaus und die Hitlerjugend!"

Lange Zeit habe man der HI . jeden erzieherisch » Wert
absprechen wollen, durch die Tat habe jedoch die HI . be¬
wiesen, daß sie den einzigen und alleinigen erzieherischen
Wert neben dem Elternhaus darstellt.

Als dritten Grundsatz schließlich betonte Dr . Ley den
Wert des Wettkampfes, des Wetteifers als des besten Er¬
ziehungsmoments . „Wir wollen die Menschen in unserem
Lande wetteifern lassen, sie dadurch zur höchsten Leistung
dringen, wir wollen eine natürliche Auslese treiben."

Besondere Dankesworte widmete Dr . Ley dem Ob-er-
gebietsführer Axmann , der im Reichsberufswettkampf
etwas ausgebaut habe, was in der Welt noch nicht da war.

Stehend hörten die Tausende deutscher Jungen und
Mädel das Bekenntnis zum Führer Adolf Hitler , mit dem
Dr . Ley seine Ausführungen schloß : „Wir glauben auf
dieser Erde allein an Adolf Hitler. Wir glauben, daß der
Nationalsozialismus der alleinseligmachende Glaube unse¬
res Volkes ist. Wir glauben, daß es einen Herrgott im
Himmel gibt, der uns geschaffen hat, der uns führt und
lenkt und sichtbarlich segnet, und wir glauben, daß dieser
Herrgott uns Adolf Hitler gesandt hat, damit Deutschland
für alle Ewigkeit ein Fundament seiner Existenz habe.
Adolf Hitler. Sieg Heil!"

Mit dem Liede „Unsere Fahne flattert uns
voran" fand die eindrucksvolle Eröffnungskundgebung
-um Reichsberufswettkampf 1937 ihr Ende.

Eröffnung des Reichsberusswetlkampses 1937
für Württemberg

Bei einer in Heidenheim abgehallenen Tagung der Deutschen
Ardeitssronr konnre Kreisobmaun Jäger dekannrgeben . das, o >e
Eröffnung oes Reichsberuiswetrkampies 1937 für Württemberg
am kommenden Sonnrag in der Maschinenfabrik 2 . M Bottb-
Heiüenheim stallsinder . Bei dieser Kundgebung , sie voraus¬
sichtlich auf den Rerchssender Sruttgarr überrragen wird , wrechen
Reichsstatthalter und Gauleiter Wilhelm Murr. Gauobinann
der DAF . . Fritz Schulz und Gebietsführer Sund ermann.

Arbeitseinsatz im Somme
Kälte veranlaßt Zunahme der Arbeitslosen

Berlin , 10. Febr . Der Arbeitseinsatz im Januar stand stark
unter dem Einfluß der anhaltenden Kältewelle,
die über den größten Teil des Reiches hinrveoging. Alle Sai¬
sonaußenberufe sind dadurch stark betroffen worden . Die Zahl
der Arbeitslosen stieg infolgedessen um 374 000 ans 1853 000.
Damit hat die Zunahme der Arbeitslosigkeit im Winter , die
Lisl)er noch wesentlich hinter der des Vorjahres lag , fast genau
denselben Umfang erreicht wie im Vorjahr (Zunahme : 617 000
gegenüber 814 000 im Vorjahr ) . Da das Wetter im Vorjahr
milder und günstiger war , hätte man mit einer stärkeren Zu¬
nahme der Arbeitslosigkeit rechnen können. Sie ist nicht ein¬
getreten , weil die Betriebe , insbesondere des Vau - und Bau¬
stoffgewerbes, im Hinblick aus den vorliegenden Auftragsbe¬
stand und den empfindlichen Facharbeitermangel ihre Stammbe¬
legschaften , soweit irgend möglich , durchgehalten haben , um bei
Eintritt günstigerer Witterung sofort Weiterarbeiten zu können.

In den Saisonautzenberufen betrug die Zunahme der Ar¬
beitslosigkeit 256 000 : dem stand in den übrigen Berufsgrup¬
pen eine Zunahme um 118 000 gegenüber Die Zahl der arbeits¬
losen Bau - und Bauhilfsarbeiter nahm um IM 000 zu und über¬
schritt damit leicht den Stand im gleichen Zeitpunkt des Vor¬
jahres . Bemerkenswert ist aber , daß die Arbeitslosigkeit im
Baugewerbe weit unter der des Winters 1928/29 blieb , in dem
auch nach einem ähnlich starken Beschäftigungsgrad durch an¬
haltenden Frost die Bautätigkeit weitgehend stillqelegt wurde.
Ende Januar 1929 waren 793 000 arbeitslose Vau - und Vau-
hilssarbeiter Vorhände« , Ende Januar 1937 nur 487 000 . Auch
die Arbeitslosenzahlen in der Landwirtschaft ( plus 16 OM ) , der
Industrie der Steine und Erden ( plus 14 000) und im Verkehrs¬
gewerbe ( plus 22 000) haben nicht unerheblich zugenommen, je¬
doch lagen sie noch immer 20—30 Prozent niedriger als im Ja¬
nuar des Vorjahres.

Der überragende Einfluß der Witterungsverhältnisse auf die
Deschästigungslage kommt auch darin zum Ausdruck, daß die
vier Landesarbeitsamtsbezirke Rheinland , Westfalen , Hessen
und Südwestdeutschland mit einer Beschäftigungszahl von 5,7
Millionen nur eine Zunahme der Arbeitslosigkeit um 33 OM zu
verzeichnen hatten : hier setzte der Frost erheblich später ein und
dauerte nur kurze Zeit , Gdaß die Störungen des Arbeitsein¬
satzes nicht so tiefgreifend waren wie in den übrigen Bezirken
des Reiches.

Der Grund für die Verzögerung der Ratifizierung
des Londoner Flottenvertrages durch England

London, 10. Febr . Auf eine Anfrage teilte llnterstaatssekre-
tär Lord Cranborne im Unterhaus mit , daß die britische Regie¬
rung durchaus bereit sei, den Londoner Flottenoertrag von 1936
zu ratisiziereu . Sie führe jedoch immer noch Besprechungen mit
anderen Mächten, um zweiseitige Vereinbarungen
auf der Grundlage des Londoner Flottenvertrages abzuschließen.Im Hinblick auf diese Besprechungen solle England die Ratifi¬
zierung aufschieben . Trotzdem hoffe man , daß die Ratifizierung
durch die britische Regierung bald erfolgen könne.

Schwarzwälder Tageszeit « «,

Was General Frame will
Der Weg zu einem neuen Spanien

Die Frage , was General Franco will, ist selt¬
samerweise in der außendeutschen Berichterstattung über
den spanischen Bürgerkrieg noch niemals mit Deutlichkett
gestellt worden . Das kann nicht wundernehmen , wenn man
weiß , daß diese Phase des weltanschaulichen Kampfes zwt-
ichen völkisch -bedingtem Nationalismus und jüdisch -marxi¬
stischem Internationalismus gern auf das Gleis der Sen¬
sation geschoben wird , um die Oeffentlichteit der euro¬
päischen Nationen nicht allzu tief in die Ursachen dieser
weltpolitisch bedeutsamen Auseinandersetzung hineinjchauen
zu lasten.

so scheint allgemein nur festzustehen , daß Franco der
Sprecher jener Schichten des spanischen Volkes ist, die sich
gegen den Terrorismus der spanischen Republik wandten.
Das Ergebnis der Politik der francophilen spanischen Re¬
publik hat General Franco dem Vertreter eines großen
ausländischen Pressebüros gegenüber noch einmal zusam¬
mengefaßt : In der kurzen Zeitspanne vom 17 . Februar
bis 15 . Juni 1936 allein wurden 186 Kirchen gänzlich , 285
teilweise zerstört , wurden aus politischen Motiven 334 Per¬
sonen ermordet , 1517 verwundet . Attentate auf 261 Men¬
schen konnten im letzten Augenblick vereitelt werden ; ferne,
wurden 162 bewassnete Raubübersälle verübt . 390 poli¬
tische Büros wurden gestürmt und zerstört , 500 Streiks
brachen aus , 43 Zeitungsgebäude wurden mehr oder wem
ger zertrümmert , fast

'
300 Bomben wurden in spanischen

Städten zur Explosion gebracht . Das ist das Ergebnis einer
marxistischen Katastrophenpolitik , die ihresgleichen nicht so
leicht in der Welt findet . Wenn Franco demnach daran
ging , den bewaffneten Aufstand anarchistischer
Revolutionäre niederzuschlagen , so ist das nur das
äußerlich sichtbare Zeichen eines Wollens , das in der spam-
lchen Literatur seit dem zweiten Drittel des vorigen Jahr¬
hunderts in Erscheinung trat : Der Wille zur nationalen
Selbstbesinnung , zum Selbstbestimmunzsrecht einer Natron,
die in der europäischen Geschichte nicht selten die führende
Rolle eingenommen hatte.

Wie sollte es uns da wundernehmen , wenn wir in der
großen Weltpresse , deren Beeinflussung durch übervölkiiche
oder internationale Kreise bekannt ist , noch nichts über die
tieferen Ursachen des spanischen Bürgerkriegs gelesen
haben ? Auf die Frage : „Was will Franco ? " kann
erklärlicherweise dort keine Antwort gegeben werden , we
man die völkischen Bewegungen der Nationen seit jeher ge¬
flissentlich totschweigt . Deshalb seien von uns die Punkte
noch einmal herausgehoben , die Francos konstruk-
riveStaatsidee ausmachen und die Franco jetzt selbst
einmal ausgesprochen hat:

1. Franco kämpft für die Gewissensfreiheit , die Achtung
vor den religiösen Bekenntnissen und den nationalen Tra¬
ditionen . In der religiösen Ebene geht der Kamps in aller
Schärfe gegen Marxisten und Kommunisten für sozialistisch«
Nächstenliebe gegen die Zerstörung der spanischen Reli¬
giosität.

2 . Francos Ansichten über die Klärung des Verhältnisses
zwischen religiösen Institutionen und dem Staat gehen da¬
hin . daß sie durch ein Konkordat geregelt werden sollen.

3 . Der spanische Staatsaufbau ist zellenartig wie der
jeder völkisch ausgerichteten Nation . Am Ursprung oes
völkischen Lebens steht die Familie . Den weiteren Kreis der
Gemeinschaft stellt die Arbeitsstätte dar . Korporationen,
Stadtverwaltung . Provinz und Landschaft sind die größeren
Einheiten , die die völkische Organisation des neuen Daseins
Spaniens darstellen werden.

4 . Der Hauptkampf des neuen Spaniens wird auf dem
Gebiete der Sozialisierung des öffentlichen Lebens geführt
werden . Das Ziel steht bereits fest : Kampf der Arbeits¬
losigkeit , Besterung der Wohnungsverbältniste , Neubildung
jenes Mittelstandes , durch dessen Vernichtung der spanische
Marxismus Spanien terrorisieren will.

5 . Das neue Spanien soll eine Einheit werden , die auto¬
ritär geführt werden wird , weil im Augenblick die politische
Hochspannung in Spanien andere Regierungsformen nicht
zuläßt . Der Kampf dieses autoritären Staates wird mit
aller Schärfe gegen intrigante und selbstsüchtige Politiker
vie gegen jede umstürzlerijche Propaganda geführt werden.
Die autoritäre Sraarsführung wird sich auf alle Teile Spa¬
niens erstrecken, also auch aut Katalonien , das niemals
preisgegeben werden wird . Das nationale Spanien wird
jede Maßnahme ahnden , die irgend eine Gebietsverände¬
rung des spanischen Geiamlbesitzes anstrebt.

Das ist die Antwort aus die Frage : Was will Franco?
Und genau io wie sich in der Nachkriegszeit immer erwiesen
hat , dag trotz einer destruktiven Presse die politische Willens¬
bildung einer Nation ihren eigenwilligen Weg zur Welt¬
öffentlichkeit findet , so wird sich auch Francos konstruktive
Staatsrdee recht bald in der Oeffentlichkeit des Auslandes
wohltuend von dem destruktiven Element des bewaffneten
marxistischen Aufstandes abheben.

Wtilms VvrdkliMn an -rr KM
Salamanca , 10 . Febr . Aus dem Hauptquartier wird bekannt,

daß die spanischen Nationaltruppen im Verlaufe des Dienstagsdie Stadt Velez Malaga und den Ort Tor re dek
Mar, beide etwa 30 Kilometer östlich von Malaga
nahe der Küste gelegen, eingenommen haben.

Im Verlaufe der Säuberungsaktionen in der Provinz Ma¬
laga haben sich mehrere hundert bolschewistische Söld-
linge, die in den Gebirgen um Malaga herum Zuflucht gesuchthatten , den Truppen des Generals Franco ergeben.

In Almeria entstand bei der Ankunft der aus Malagageflüchteten bolschewistischen Milizen eine große Panik . Es wurde
sofort die allgemeine Mobilmachung angeordnel . Alle Männer
zwischen 15 und 60 wahren wurden zur sofortigen Befestigungder nach Almerm führenden Straßen ausgehoben . Wie die na¬tionalen Rundfunksender melden, ist der ..Oberst" Villaba demdie bolschewistischen Milizen in Malaga unterstanden .

'
i n sAusland geflohen. Auch der Oberhäuptling der kölsche-wisti ' chen Banden im Süden . „General " Martinez Monje ist

abgefetzt worden . An seine Stelle wird ein sowjetrussischer ( !)
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Militär treten , dem auch die Verteidigung von Jaen u«d Al¬
mena übertragen werden wird.

Neuerdings versuchen die bolschewistischen Sender , nachdem di«
Bolschewisten von Valencia den Fall Malagas bestätigt hatten
dies zu vertuschen und stellen die militärischen Operationen
der letzten Tage an der Südsront als mißglückten Angriffsoer¬
such ( !) der Natioaaltruppen hin.

Abgeschlagene Angriffe brr Men
Die ganze Provinz Malaga gesänbert

Salamanca , 10. Febr . (Vom Sonderberichterstatter des DNB . )
Dem Heeresbericht des Obersten Befehlshabers in Salamanca
zufolge hat die 6 . Division am Dienstag die Ortschaft Sin-
chundar nördlich von Murcia besetzt. Eine große Anzahl na¬
tionaler Spanier , die den von den Bolschewisten noch terrori¬
sierten Gebieten entfliehen konnten, stellten sich unter den Schutz
der vordringenden Divisionen . Bei der im Besitz der nationalen
Truppen befindlichen Ortschaft Alcala La Reale , in der Nah«
von Granada , versuchten die Bolschewisten einen Angriff . Sie
wurden jedoch zurückgejchlagen und erlitten große Verluste . Auch
bei Villa del Rio und bei Lopera unternahmen die Bolschewisten
Angriffsverjuche . die ebenfalls mißglückten.

Von der Malaga -Front wird mitgeteilt , daß die ganze
Provinz von Bolschewisten gesäubert worden ist
und daß die bisher noch nicht besetzten Ortschaften Casa Bermeja.
Lampillo und Cartama eingenommen wurden Ueberall , wohin
sie nationalen Truppen kommen , finden sich Ueberläuier bet
chnen ein In der Stadt Malaga selbst sind mehr als 500 An¬
gehörige der bolschewistischen Milizen angesichts der Hoffnungs¬
losigkeit ihrer Lage zu den Nationalen übergegangen

Bei den militärischen Operationen an der Madrider
Front, die im Lause des Dienstags und am Mittwoch vurch-
geführr wurden , haben die nationalen Truppen riesige
Beute an Kriegsmaterial machen können. So wurde«
n a . vier Luftabwehrbatterien , ein ganzer Panzerzug , 700 mo¬
dernste Gewehre. zwei Geschütze. 2000 Lmndaronoren und zn»«t
Mrjer vorWegeM lvwiett uisiichen Fa dtttu rs «rvvcU. _

Madrid abgefchnitten
London, 10. Febr . Seit Dienstag abend ist die Telephonver¬

bindung London—Madrid unterbrochen . Ein Sonderbericht¬
erstatter des „Daily Expreß" in Madrid hat seine Meldungen
schon nicht mehr durchgeben können. Die Unterbrechung der Te»
lephonverbindungen hängt mit dem Vorstoß der Nationalen auf
die letzte große Berbindungs st raßeMadrid — Valen¬
cia zusammen.

Barcelona von See aus beschaffen
Paris » 10. Febr . Barcelona wurde in der Nacht zum Mitt¬

woch von der Seeseite aus unter Feuer genommen. Die katala¬
nische Hauptstadt wurde sofort verdunkelt . Die Küstenbatterie»
und ein im Hafen liegendes Kanonenboot sollen das Feuer er¬
widert haben.

*

Meder sranMche Waftenlieferlmsen
Paris , 10. Febr . Aus Perpignang meldet die „Action Fran-

caise" weitere riesige Kriegsmaterial - und Frei-
willrgen - Tran sparte nach dem bolschewistischen Span -e».
Am Samstag haben 48 neue französische Lastkraftwagen vor
einer Kaserne rn Perpignan Halt gemacht , um dort vermutlich
Munition abzuholen . Am anderen Tage habe die Lastkrastwagen-
kolonne die Grenze überschritten. Einen Tag vorher haben 4V
neue Lastkraftwagen gleichfalls die Grenze bei Perthus über¬
schritten , alle waren mit schweren Kisten beladen . Vier Sonder¬
züge haben zum Bahnhof von Voulou 400 Lastkraftwagen beför¬
dert , die dort ausgeladen und ohne jede Nummer oder Kenn¬
zeichnung über die Grenze nach Sowjetspanien befördert wurden.

Das Blatt fragt weiter , was eigentlich die Offiziere der
roten Armee, die an ihren jowjetrusstschen Militärmühen
mit dem Sowjetstern erkenntlich seien, in Perpignan mach¬
ten , und was schließlich alle jene dort anzutreffenden offizielle»
Kraftwagen der Bolschewistenleitung von Katalonien aus sra»
zösischcm Boden zu suchen hätten.

KablmttMmo in Sollten
London, 10. Febr . In der Kabinettssitzung am Mittwoch

wurde ein umfangreiche Tagesordnung erledigt . Zunächst er¬
stattete Wirtschaftsminister Runciman ausführlich Bericht über
seine Reise nach den Vereinigten Staaten Wie verlautet mißt
das Kabinett den Besprechungen, die Runciman mit den ameri¬
kanischen Staatsmännern hatte , große Bedeutung bei. Aus in¬
nenpolitischem Gebiet dürfte sich das Kabinett hauptsächlich mit
den geplanten Maßnahmen für die Notstandsge¬
biete befaßt haben . In unterrichteten Kreisen kalt man es
für wahrscheinlich, daß sich die Regierung dabei auch mir der
Frage der Gewährung eines Zuschusses für die englische Kod-
ienausfuhr besaßt hat . Ein weiterer Punkt der Tagesordnung
wird die Zusammensetzung des Ausschusses gewesen sein , der die
Zivilliste für den neuen Herrscher und den königlichen Haushalt
festsetzen soll.

Amlsenthebmigkil in Malta
London, 10 . Febr . Auf Veranlassung des britischen Kolo¬

nialministers sind zwei britische Kronbeamte in
Malta ihrer Posten enthoben worden . Es handelt sich um den
Kurator des Kunstmuseums in Valetta , Vincent Vonello , einen
früheren nationalistischen Justizminister , und den Maltejer llni-
versitätsprofessor Carlo Mallia . Laut englischen Pressemeldun¬
gen glaubt man , daß die Beamten wegen ihrer oroitalienischen
Einstellung und Betätigung entlassen wurden . In Valetta
wurde von den englischen Behörden mitgeteilt , daß Vonello und
Mallia sich einer Betätigung schuldig gemacht hätten , die den
britischen Interessen abträglich gewesen sei.
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Aus Stabt mb Lmb
Altensteig , den 11 . Februar 1937.

Amtliches. Die Prüfung im Hufbejchlag hat bestanden
und dadurch den Nachweis der Befähigung zum Betrieb des
Hufbeschlaggewerbes erbracht : Wilhelm Eisenbeis
aus Aach, Kreis Freudenstadt.

Heute , am 11 . Februar 1837 , von 18.VVbis
24.88 Uhr, Berduukelungsübung in den Kreisen:
Nagold . Ealw . Frendenstadt , Neuenbürg
und Horb.

Eine Schulsammlung für das Deutschtum im Ausland.
Zn der Zeit vom 8 . bis 18 . Februar findet -eine Schul-
sammlung des Volksbundes für das Deutschtum im
Ausland zur Erleichterung seiner Aufgabe statt . Die Schul¬
sammlung wurde vom Minister für Wissenschaft , Erziehung
und Volksbildung genehmigt und in einer Bekanntmachung
u . a . gesagt : „Das Sammeln ist jedoch lediglich innerhalb
der Bekanntenkreise der Sammler gestattet und darf nicht
aus Straßen und Plätzen , in East - und Vergnügungsstät¬
ten oder in anderen jedermann zugänglichen Räumen oder
von Haus zu Haus , sondern ausschließlich in den
Wohnungen der Sammler oder ihrer nächsten Bekannten
geschehen . Dabei sind , wie schon bei früheren Sammlungen
für Zwecke des VDA . , Ouittungsbücher zu verwenden und
über jeden gespendeten Betrag eine ordnungsmäßige Quit¬
tung auszustellen . Die Sammeltätigkeit der Schüler und
Schülerinnen und die Abrechnung über die Sammlung hat
außerhalb der Unterrichtsstunden zu liegen ; eine Störung
des llnterrichtsbstriebes darf dadurch nicht eintreten .

"

Aufnahme in die Aufbauschulen. Die Verkürzung der
Schulzeit macht es erforderlich , künftig die Schüler schon am
Schluß des 6 . Schuljahres aus der Volksschule in die Auf¬
bauschule aufzunehmen . Auf den Beginn des Schuljahres
1937/38 werden deshalb außer den schon früher aufgenom¬
menen Schülern des 7 . Schuljahres erstmals auch Knaben
aus der 6 . Klaffe einer Volksschule -in die Aufbauschule aus¬
genommen . Der amtliche Teil des Regierungsanzeigers
Nr . 16 vom 11 . Februar enthält eine Bekanntmachung
darüber . Es werden solche Knaben ausgenommen , die min¬
destens 6 Jahre lang die Volks- oder Mittelschule mit
gutem Erfolg besucht haben und für eine höhere Ausbil¬
dung geeignet sind . Sie werden in der Aufbauschule in
sechsjährigem Lehrgang zur vollwertigen Reifeprüfung
einer höheren Lehranstalt geführt . Von hier aus eröffnet
sich dann der Zugang zu den Hochschulen, z . B . zur Lehrer¬
hochschule und zu anderen Berufen , für die der Besitz des
Reifezeugnisses verlangt wird , also insbesondere auch zum
Besuch der Universität , der Technischen und der Landwirt¬
schaftlichen Hochschule. — Für die Aufnahme kommen in
erster Linie Kinder in Betracht , die auf dem flachen Lande
oder in der Kleinstadt wohnen und deshalb keine Gelegen¬
heit hatten , an ihrem Wohnsitz eine höhere Schule bis zur
Reifeprüfung zu besuchen , oder bei denen Neigung und Be¬
gabung für eine höhere Bildung sich erst später entwickel¬
ten . Die Aufbauschule ist mit einem Schülerheim verbun¬
den , und nimmt bei der Festsetzung der Erziehungskosten
weithin auf die wirtschaftlichen Verhältnisse der Eltern
Rücksicht. Sie bietet also für charakterlich wertvolle und gut
begabte Knaben vom Lande eine einzigartige Gelegenheit,
mit geringen Kosten eine ihrer Befähigung entsprechende
Schule und Verufsvorbildung zu erhalten . — Die Meldun¬
gen müssen bis spätestens 26 . Februar 1937 nebst den im
Regierungsanzeiger näher bezeichneten Beilagen bei der
Ministerialabteilung für die höheren Schulen in Stuttgart,
Königstraße 44 , eingereicht werden.

Der Antrag auf Gewährung einer Härlebeihilfe ist für die
Zeit vom 1 . Juli 1937 bis 39 . Juni 1938 von den Personen deut¬
scher Staatsangehörigkeit , die im Inland wohnen und ihren
Lebensunterhalt im Jahre 1936 zu einem wesentlichen Teil aus
den Erträgnissen von zinsgesenkten Wertpapieren bestritten
Huben , bis zum 28 . Februar 1937 einzureichen , und zwar bei dem
Bezirksfürsorgeverband (Kreiswohlfahrtsamt , Stadt . Wohl¬
fahrtsamt ) , in dessen Bezirk der Antragsteller wohnt oder sich
nicht nur vorübergehend aufhält . Den Antrag haben auch solche
Personen zu stellen, die bereits für die Zeit vom 1 . Juli 1936
bis 30 . Juni 1937 Härtebeihilfe erhalten . Wird der Antrag nicht
bis 28 . Februar 1937 gestellt (oder erneuert ) , so ist die Geneh¬
migung von Härtebeihilfen für den Zeitraum 1 . Juli 1937 bis
39 Juni 1938 ausgeschloffen.

Walddorf » 10 . Februar . Der Maurer und Wärter des
Wasserreservoirs hier , Friedrich Brenner, Witwer,
wurde heute morgen im Wasserreservoir auf dem
Monhardter Berg ertrunken aufgefunden. Bren¬
ner wurde bereits gestern abend vermißt und nach ihm ge¬
sucht. Heute morgen stand das Reservoir offen und Bren¬
ner wurde im Reservoir ertrunken vorgefunden.

Nagold , 12 . Februar . (Reichssportlehrer Engelhardt
kommt.) Am Donnerstag , 11 . März , findet hier ein Lehr¬
gang in der Leichtathletik statt , den der bekannte frühere
Meisterläufer und Olympia - Dritte 1928 in Amsterdam über
800 Meter , Reichsbundsportlehrer Engelhardt- Berlin,
der zur Zeit im Gau Württemberg tätig ist , leiten wird.

Oberjettingen , 11 . Febr . (Vermißt . ) Der 14 Jahre
alte Kaufmannslehrling , Sohn des Fleischbeschauers Eötz
von hier , der in einem Kaufhaus in Herrenberg in der
Lehre war und seither täglich mit dem Omnibus dorthin
fuhr , wird seit Montagabend vermißt. An diesem Tag
benützte er zum erstenmal sein neues Fahrrad und man ist
in großer Sorge um ihn . Ein Absuchen des Spitalwaldes
war ergebnislos.

Wie uns weiter aus O b o r f ert i n g e n gemeldet
wird , wurde der vermißte Leh cling heute früh
in Nürnberg fest ge nommen Er war »usgeriffen
und auf dem Wege nach Berlin!

Neuenbürg , 10 . Februar . In der Turnhalle fand Sonn¬
tagvormittag unter Leitung von Kreisleiter Vöpple eine
Schulungstagung der Pol . Leiter des Kreises Neuen¬
bürg statt , auf der Tagesfragen in Vorträgen von berufe¬
nen Parteigenossen behandelt wurden . U . a . sprach Bann¬
führer Waidelich über die Heimbeschaffung für die HI.

Neuenbürg , 10 . Februar . Kommenden Sonntag treffen
sich die Obermeister der Kreishandwerkerschaft in Neuen¬
bürg . Ueber die große Handwerker - undEewerbe-
ausstellung1937 wird Kreishandwerksmeister Krebs

sprechen . — Am Samstag findet im „Bären " eine Groß¬
kundgebung der NSDAP , statt . Es spricht Pg . Holz-
kämper aus Frankfurt a . M.

Herrenberg , 19. Febr . (Zuchtstlere stark gefragt . Höchst¬
preis 2930 RM . bei der letzten Zuchtviehoersteigerung in Herren¬
berg .) Bei der letzten Woche in Herrenberg stattgehalten Zucht¬
viehversteigerung konnten insgesamt 52 Farren angekört wer¬
den. Die Zahl der angemeldeten Farren betrug 71 . Zwei Tiere
wurden in die Zuchtwertklasse I eingekeilt , sieben Tiere kamen in
die Zuchtwertklaffe II und 43 Tiere in die Zuchtwertklaffe III.
Bei der Versteigerung wechselten 46 Tiere ihren Besitzer . Der
Höchstpreis war 2930 RM . Im Gesamtdurchschnitt aller Klaffen
ergab sich ein Preis von 788 RM . je Farre . Auf die einzelnen
Klassen errechnet, kamen folgende Durchschnittspreise heraus:
Zuchtwertklasse I 2010 RM . , Zuchtwertklaffe II 1365 RM ., Zucht¬
wertklaffe III 613 RM . — Ein Farre von Alfred Kaiser -
lleberberg - Zumweiler wurde in die Zuchtwertklaffe I
eingeteilt und vom Farrenhaltungsverein Alteburg bei Reut¬
lingen gekauft. Die Stadtgemeinde Nagold erwarb einen
Farren der Zuchtwertklaffc II , ebenso die St -adtgemeinde Herren¬
berg . Aus der Zuchtwerkklaffe III erwarben Farren die Stadt¬
gemeinde Altensteig, sowie die Gemeinden Bieselsberg,
Simmozheim und Oberkollbach. Einen Farren von
Georg Vraun - Liebelsberg (Zuchtwertklaffe III ) erwarb Eeh-
rer -Wasserburg (Bayern ) . Auch Farrenhalter Bäuerle-
Beinberg kaufte einen Farren dieser Zuchtwertklaffe.

Stuttgart , 10. Febr (Zusammenstoß . ) Au ) oex
Schloß - und Silberburgstraße erfolgte am Mittwoch vor¬
mittag ein Zusammenstoß zwischen zwei Personenkraftwa¬
gen . Beide Fahrzeuge wurden stark beschädigt und mußten
abgeschleppt werden. Die sieben Insassen — drei von ihnen
wurden schwer verletzt — mußten in ein Krankenhaus ein¬
geliefert werden

Sindelfingen , 10 . Febr . (Todesfall .) Hier «erschien
im Alter von 85 Jahren Oberlehrer i . R . Matthäus Reiff.
Er war acht Jahre in Sindelfingen im Ruhestand . Mit
Oberlehrer Reiff scheidet ein Vater von seinen Kindern,
von denen sieben den Lehrerberuf ergriffen haben.

Hemmingen, OA . Leonberg , 10 . Febr . (Todesfall . )
In der Nacht zum Dienstag ist nach kurzem schweren Leiden
der Wirkl. Geheime Rat und Kammerherr Axel Freiherr
von Varnbiiler , der frühere langjährige württembergische
Gesandte in Berlin , auf Schloß Hemmingen, Kreis Leon¬
berg , im Alter von 86 Jahren gestorben Der Jubilar er¬
freute sich bis vor kurzem noch einer außerordentlichen Rü¬
stigkeit. Varnbiiler war ein Sohn des früheren württ.
Staatsministers , war zuerst Geschäftsträger in Petersburg,
dann württ . Gesandter in Wien . Jahrelang , bis zum
Kriegsende, versah er das Amt des württ . Gesandten in
Berlin.

vnuoangen, io . Fevr (H o cy w a > > e r . - Schneeschmelze
und Regengüße haben in der Jagst wieder Hochwasser er¬
zeugt . Das Ta ! unterhalb Schwabsberg ist überschwemmt
und die Wiesen oberhalb Ellwangen gleichen einer Seen¬
platte , während sich gegen Norden , nach Vereinigung der
alten mit der neuen Jagst , ein breiter Strom wälzt , der
vergessen läßt , welch unscheinbares Flllßlein sonst dort plät¬
schert.

Frommer », OA . Balingen , 10. Febr . (Gemeinsames
Schulhaus . ) Die beiden Nachbargemeinden Frommern
und Dürrwangen haben sich , da bei beiden dringende Schul¬
raumbedürfnisse bestehen , und die Entfernung der zwei Ort¬
schaften nicht besonders von Belang ist , gemeinsam ein
Sammelschulhaus zu bauen , entschlossen. Der Bau wird be¬
reits am 1 . März in Angriff genommen.

Bonnlgyenn , OA . Besigheim, io . Fevr . «.Opfer oer
Faschingsfreude . ) Am Dienstag vormittag ereignete
sich hier ein bedauerlicher Anglücksfall, dem das dreiein¬
halbjährige Söhnchen des Färbers August Klooz zum Opfer
fiel. Das Kind war auf dem Heimweg begriffen und tum¬
melte sich mit andern Kindern auf der Straße . Es hatte sine
Maske aufgesetzt , die es am Sehen behinderte , und jo lief es
anscheinend in der Richtung gegen ein gerade in die Llee-
bronner Straße einbiegendes schwer beladenes Lastauto.
Das Kind wurde vom rechten Hinterrad ersaßt und so
schwer am Kopf verletzt, daß der Tod auf der Stelle ein¬
trat.

Meldepflicht zum Zusammenschluß der Forjt-
und Mvirkschaft nicht versäumen!

Die auf Grund des Marktordnungsgesetzes gebildete Markt-
Vereinigung der deutschen Forst - und Holzwirtschaft (Berlin
SW . 11 , Dessauerstratze 2) hat noch nicht sämtliche Pflichtanmel¬
dungen der beteiligten Betriebe erhalten . Da diese Meldungen
bereits zum 5 . Dezember 1936 abgegeben werden mutzten, haben
die säumigen Betriebe alle Veranlassung , umgehend ihre Mel¬
dung bei der Marktvereinigung der deutschen Forst - und Holz¬
wirtschaft abzugeben, denn Verstöße gegen die Meldepflicht sind
mit hohen Ordnungsstrafen bedroht . Meldepflichtig sind alle
Betriebe , die Holz erzeugen, Holz verteilen , Holz bearbeiten und
Holz verarbeiten , also alle Betriebe , die irgendwie mit Holz zu
tun haben . Vordrucke für die Pflichtanmeldungen sind bei den
Verwaltungsbehörden und den staatlichen Forstämtern erhältlich.

Anmeldung -er FMereiberechtigien
nsg . Die Berreuung durch die Landesbauernschafl Württem¬

berg erstreckt sich aus alle F i I ch e r e i b e r e ch t i g t e n , sowie
sämtliche Fischgewässer Württembergs . Zu diesem Zweck, sonne
zur Vorbereitung der Ausgabe des Reichsfischereischeinesmüssen
sämtliche Fischereiberechtigten. Pächter und Besitzer von Fische-
reigewässern larteimätzig ersaßt werden . Der Landesbauern¬
führer von Württemberg hat deshalb angeordnet , daß alle i .-l
Württemberg bestehenden Organisationen der Fischerei unverzüg¬
lich ihre Mitglieder unter Angabe der Anschrift und der Art
der sischereilichen Betätigung , bei Pächtern und Besitzern unter
Angabe des Gewässers (Name , Fläche, Länge ) und unter An¬
gabe , wie oft Fische verkauft werden (gelegentlich oder regel¬
mäßig ) der Landesbauernschaft zu melden haben.

Auch die bis jetzt noch non keiner Organisation erfaßten Fi¬
scher und Fischereitreibcnden , die sich im laufenden Jahr fische-
reilich betätigen wollen , haben sich bis spätestens 1 . März 1937
anzumelden . Auch bäuerliche Besitzer von kleinen und kleinsten
Teichen haben sich in ihrem eigenen Interesse anzumelden . Es ist
damit zu rechnen , daß sowohl die Ausgabe der staatlichen Fi¬
scherkarte ( bezw . des Reichssischereischeines) , als auch die Ge¬
nehmigung von Pachtverträgen und die Ausgabe von Erlaubnis¬
scheinen nur an diejenigen erfolgen wird , die sich angemeldet
haben . Fischereiausübende oder Fischwasferbesitzer , die sich nicht
in der gegebenen Frist beim Landesfischereiverband anmelden,
haben zukünftigan de« deutschen Gewässern nichts mehr zu suchen.

Beilrasspflichl der GesolgMflsmilglieder
zum Reichsnährstand

nsg . Für die Eefolgschaftsmitglieder in der Land - und Forst¬
wirtschaft, der Gärtnerei , der Fischerei, der Imkerei , dem Wein¬
bau , der Jagd usw . , sowie für die in der Milchwirtschaft tätigen
Fachleute hat mit dem 1 . September 1936 die Veitragspflicht
zum Reichsnährstand begonnen . . Die Veitragspslicht stützt sich aus
Len Paragraph 12 der ersten Verordnung über den vorläufige»
Aufbau des Reichsnährstandes vom 8. Dezember 1933 in der
Fassung der Verordnung vom 26. April 1935. Danach sind all«
Personen , die als Arbeiter oder Angestellte in den genannten
Wirtschaftszweigen nicht nur vorübergehend gegen Lohn tätig
sind , beitragspflichtig . Eine vorübergehende Tätigkeit liegt dann
vor , wenn die Dauer der Beschäftigung bei dem Betriebssichrer
einen Monat nicht übersteigt.

Vom Beitrag befreit sind in erster Linie die Ehefrauen
beitragspflichtiger G - jolgschaftsmitglieder . Dies gilt auch dann,
wenn sie in einem landwirtschaftlichen Betrieb gegen Entgelt
arbeiten . Auch diejenigen Eefolgschaftsmitglieder sind von de»
Beiträgen befreit , die eine landwirtschaftliche Arbeit nicht oer-
richten , wie Stubenmädchen , Stenotypistinnen , Hauslehrer und
ähnliche. Ist mit der Tätigkeit aber auch eine Tätigkeit aus Sem
Hof verbunden , wie Aussicht auf dem Eeflügelhof oder dem Ge¬
treidespeicher, so zählen sie zu den landwirtschaftlichen Gefolg,
schaftsmitglieoern und sind beitragspflichtig . Ein Beitrag wird
endlich von venjenigen Eefolgschastsmitgliedern nicht erhoben,
die nur freie Wohnung und freie Kost und keine baren Bezüge
erhalten . Der Beitrag wird in vier Beitrags st ufen er¬
hoben. Er berechnet sich nach der Höhe des monatlichen Ein¬
kommens. Unter Einkommen ist nicht nur der bare Arbeitslohn;
sondern sind auch die Deputate und die Sachleistungen , wie die
freie Kost , freie Wohnung und ähnliches zu verstehen. Die Be¬
wertung der Sachbezüge beträgt nach den Bestimmungen de»
Landessinanzamts für die weiblichen Dienstboten 39 RM . und
für männliche Dienstboten 49 RM . je Monat.
. Entrichtet wird der Beitrag durch Einkleben von Mar¬
ken in Beitragskarten. Die Veitragskarten werde»
von den Kreisbauernschaften ausgestellt und sind de»
Gefolgschaftsmitgliedern bereits zugegangen. Die Gefolgschafts-
Mitglieder haben die Karten an den Betriebsführer abzuliesern,
der sie während der Dauer der Beschäftigung für die Eejolg-
ichaftsmitglieder aufzubewahren hat . Soweit ein Gefolgschafts-
Mitglied eine Beitragskarte nicht erhalten hat , hat der Betriebs¬
sichrer die Ausstellung bei der zuständigen Kreisbauernschaft
zu beantragen.

Die Beitragsmarken werden bei den Dienststellen der
Reichspost in Stücken von 39 und 69 Pfg . vertrieben . In de»
Beitragsstufen 3 und 4 sind entsprechend zwei Beitragsmarke»
zu kleben und durch Aufschrift des Namens des Monats unver¬
züglich zu entwerten.

Die Vetriebsführer haben darüber zu wachen , daß kür
rlle Gesolgschastsmitglieder Beitragskarten vorliegen u .id di,
Beitrüge ordnungsgemäß eingeklebt werden. Angestellte de«
Keichsnäbrstandes werden die ordnungsmäßige Verwendung der
Beitragsmarken überprüfen Verletzt ein Betriebssichrer die chm
obliegenden Pflichten , insbesondere also das ordnungsmäßigeEin kleben der Beitragsmarken , so haftet er für den Betrag Bei
Ordnungswidiigkeiten gegen die Veitragsordnung können außer¬
dem gegen ihn Ordnungsstrafen bis zu 599 RM . festgesetzt
werden.

Bis Ostern Pfannkuchen md andere FettgedSlke
nur Mittwochs und Samstags

Wie NdZ mitteilt . haben der Reichsrnnungsverband des
Konditorenhandwerks und der Reichsinnungsverband des Bäcker¬
handwerks in Rücksichtnahme aus die Verbrauchslenkung brr
Fetten aller Art alle Berufskameraden im ganzen Reich auf¬
gerufen . im siedenden Tops hergestellte Fettgebäcke wie Pfann¬
kuchen. Spritzkuchen . Mutzen. Storchnester und dergleichen in der
Zeit von Fastnacht bis Ostern nur am Mittwoch und Samstag
jeder Woche herzustellen. Der Leiter der Fachgruppe Schank¬
gewerbe. Mentberger . macht allen Gaststätteninhabern , die eben¬
falls derartige Fettgebäcke ansertigen , zur Pflicht , sich de» glei¬
chen Beschränkungen zu unterwerfen.

Auch die Landdienstler wollen Heime
nsg . Im Baujahr der HI . will auch der Landdienst der HI.

seine Lager ausbauen . In den Dorfgruppen arbeitet der Lank-
dienstler tagsüber beim Bauern . Für eine gemeinschaftliche
Unterkunft fehlt aber meist der entsprechende Bau . Da soll nun
rm Rahmen der Heimbeschaffungsaktion der HI . angepackl wer¬
den . Bestehende Heime des Landdienstes werden ausgebaut.
Diese Heime müssen Mittelpunkt der Kameradschaft und oer
Erziehung der Jugend werden. Die geeignete Form hierfür
wäre , wie der Reichspressedienst in einem bemerkenswerten Äuf-' atz betont , das Dorfgemeinschaftshaus , von dem aus alle Arbeit
der jungen Kräfte auf dem Land ihren Ausgang nimmt Die
Unterkunstsräume der Landdienstgruppen könnten sich vielleicht
an das Eemeimchastsheim anschließen. Es ist selbstverständlich,
daß ein solcher Vau den gegebenen Verhältnissen der Landschaft
und ihrer Menschen anpaffen müßte . Bei diesen Bestrebunren
kann der Landdienst sicher mit dem größten Verständnis der Land¬
bevölkerung, des Reichsnährstandes und der zuständigen Stelle»
von Partei und Staat rechnen.

Aus Buben
Pforzheim , 10 . Februar . (Tödlicher Sturz aus dem

dritten Stock. ) Der 60 Jahre alte geschiedeneReinhard
Weiß aus Beilingen , OA . Spaichingen , der nur vorüber¬
gehend in Pforzheim wohnte , stürzte heute morgen zwi¬
schen 5 und 5 .30 Uhr vom dritten Stock des Gasthau¬
ses zum „Zehnthof " auf das Pflaster und blieb be¬
wußtlos liegen . Durch Hilferufe wurde man auf ihn
aufmerksam, und Nachbarn veranlatzten seine Ueberfllhrung
ins Stadt . Krankenhaus . Durch den Sturz hat der Ver¬
unglückte einen schweren Schädelbruch erlitten , an
dessen Folgen er kurze Zeit später verschied. Der Un¬
glücksfall ist darauf zurückzuführen, daß der leicht angetrun¬
kene Mann an dem niederen Fenstersims den Halt verloren
hat . Wie der Polizeibericht meldet, trifft dritte Personen
keine Schuld.

Pforzheim , 10 . Februar . (Prokurist Robert Schofer f .)
Gestern ist R ob ert Sch ofer . Prokurist der Fa.



Galt » 4

Lutz L Weiß, die bekanntlich eine Filiale in Altensteig
hat , gestorben. Seine Tätigkeit als Prokurist der ge¬
nannten Firma , der er von der Gründung bis zum Beginn
des Weltkrieges angehörte , verband ihn aufs engste mit der
hiesigen Industrie . Herr Schofer galt als bescheidener und
liebenswürdiger Herr und erfreute sich allgemeiner Be¬
liebtheit . Ein eigenartiges Zusammentreffen fügte es. daß
sein 83 . Geburtstag , den er gestern feierte, zugleich sein
Todestag wurde.

Pforzheim , 10 . Februar . (Wer kann Angaben machen
über E . E . ?) Am 7 . Februar wurde auf dem Eisenbahn¬
gleis bei Pforzheim eine unbekannte männliche Leiche ge¬
funden . Beschreibung: 32—35 Jahre alt , 1,75 Mir . groß,
kräftige Arbeitshand , hohe Stirn , blaue Augen , vollstän¬
dige Zähne , dunkelblonde Haare . Kleidung : schwarz -weiß
gestreifter Anzug, dunkelblauer Ulster mit rötlichen Strei¬
fen, schwarzes Futter mit dem Monogramm E . E . , graue
Unterhose, weißgestreiftes Hemd mit festgenähtem Kragen,
schwarzer Selbstbinder , drei Paar schwarze Socken, darun¬
ter ein Paar gezeichnet mit G . E . , schwarze , durchgelaufene
Halbschuhe , in denen sich kurze Strohreste befanden , dunkel-
grauer Haarfilzhut mit schwarzem Band . Bei der Leiche
wurde vorgefunden : ein weißes Taschentuch mit einge¬
zeichnetem E ., ein katholisches Gebetbuch , ein Heiligenbild
mit der Aufschrift : Heilige Osterkommunion 1936 Christ-
Königs -Kirche Eottmadingen Nr . 1272 , Brieftasche mit zer¬
rissenem Bogen Briefpapier und Aufschrift: Talheim,
2 . Februar 1937 . — Um sachdienliche Mitteilungen über die
Personalien bittet die Gendarmerie - oder Kriminalpolizei¬
stelle Karlsruhe.

Triberg , 10 . Februar . ( Mit dem Motorrad gegen einen
Lastwagen. — Zwei Todesopfer .) Ein schwerer Per¬
ke hrsun fall , der zwei Todesopfer forderte , er¬
eignete sich am Dienstagabend zwischen Triberg und Nie¬
derwasser in der Nähe des großen Sägewerkes . Ein mit
zwei Männern besetztes Motorrad stieß in einer Kurve auf
einen Lastwagen auf . Beide Fahrer wurden zur Seite
geschleudert und müssen sofort tot gewesen sein . Dem
Motorradfahrer Wilhelm Kieninger aus Langenschil-
tach wurde der linke Arm völlig abgerissen;
außerdem hatte er schwere Hals - und Kopfwunden erlitten.
Dem Soziusfahrer , ein Bauarbeiter Ernst Marx aus
Triberg , wurde der Schädel aufgerissen. Die
Schuldsrage ist noch nicht ganz geklärt , doch wurde der Füh¬
rer des Lastkraftwagens vorläufig in Haft genommen. Der
Motorradfahrer Kieninger war

'
37 Jahre alt und Vater

von drei Kindern , während der Soziusfahrer Marx im
31 . Lebensjahr stand und noch ledig war.

Druck und Verlag : W . Rieker '
schc Buchdruckerei in Altensteig.

Hauptjchriftltg : Ludwig Lank . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,
alle in Altensteig . D .-A . : I . 37 : 2170 . Zzt . Preis ! . 3 gültig.
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Lumen , Spiel und Sport
Leupold-Vreslau erringt den ersten Titel

Am Dienstag begannen in Allenberg im Ost - Erzgebirge di,
Deutschen und Heeres -Skimeisterschaften mit dem 50 -Kilometer-
Langlauf . 2n diesem Ski -Marathon konnte Schlesien erneut be¬
weisen, daß es die besten Dauerläuser besitzt. Der Vorjahres¬
sieger und Führer unserer Olympischen Militär -Patrouille , Her¬
bert Leupold gewann das schwere Rennen in 4 :08 .23 Stun¬
den und sicherte sich dre erste deutsche Skimeisterschaft über dies«
Strecke die ihm die Goldene Skinadel einbrachte. Den zweiten
Platz belegte in Otto Dretzler-Eroß -Jser ebenfalls ein Schlesier.
Dritter wurde Hans Leonhardt -Mühlleiten vor den Bayern
Thomas Datzmann -Ramsau und Matthms Wörndle . Als bester
Wehrmachtsangehöriger belegte Oberjäger Konrad Holzner I
vom Gebirgsjäger -Regiment 100 in 4 : 24,42 den siebenten Platz
und wurde Deutscher Heresmeister.

4,335 Meter Stabhochsprung in der Halle
Zu den bedeutendsten Hallensportfesten Amerikas zählt das

alljährliche Fest des Millrose AL ., das im Neuyorker Madison
Square Garden abgehalten wurde . Dabei gab es im Stabhoch¬
sprung eine große Uebcrrajchung, da es dem Japaner « ued Oe,
dem Olympiadritten von Berlin , mit der großartigen Leistung
von 4,33b Meter gelang , alle Amerikaner zu schlagen Der
Olympiasieger Maedows kam nur bis 4,26 Meter mit und der
amerikanische Weltrekordmaan Varroff schied schon bei 4,18 Me¬
ter aus.

Weltmeisierschastsaujtaktin St . Moritz . Am Vortage der Vre-
rerbobweltmeisterschaften wurden in Et . Montz die Läufe um
den Martineae -Pokal ausgetragen . Da die Bahn m ausgeze .ch
neter Verfügung war . aab es Rekordsadrten am lausenden

Band . Der von oem Engländer Me Evoy mit 1 :18,3 Min . gehal¬
tene Bahnrekord wurde nicht weniger als zwölfmal unterboten
und schließlich war es Mc Evoy selbst , der mit 1 :16,8 Min . den
Rekord wieder in seinen Besitz brachte.

Deutsche Ski-Mannschaft siegt . Zu einem auf der Klagenfur¬
ter Schanze durchgeführten Mannschaftsspringen um einen
Wanderpokal wurde auch eine deutsche Expedition vom Fachamt
Skilauf entsandt . Trotzdem die österreichische Extraklasse antrat,
gelang es den deutschen Springern Paul Kraus , Kurt Körner,
Hans Karg und Loisl Kratzer, den wertvollen Pokal für
Deutschland zu erringen . Die Konkurrenz war außerordentlich
schwer doch zeigten unsere Leute die besten Leistungen . Deutsch¬
land kam mit der Note 964,2 auf den ersten Platz vor Oester¬
reich mit 957,5 und der zweiten österreichischen Mannschaft mit
der Note 920,9.

Eishockey -Weltmeisterschaft. Zu der am 17. Februar in London
beginnenden Eishockey -Weltmeisterschaft liegt nunmehr auch der
neue Spielplan vor . In den drei Gruppen kommen 15 Kämpfe
zum Austrag , sieben davon in der Wembley - Halle und die rest¬
lichen acht m der Harringay -Arena Deutschland steht gleich im
ersten Spiel vor der ungeheuer schweren Aufgabe , den Olympia¬
sieger England zu schlagen.

Nr . 34

Beksmrlmschimsetr
der NSDAP.

Amt für Erzieher, Kreis Freudenstadt
Wir bitten , bei den Ueberweisungen für die NS .-Erzieher¬

hilfe zu beachten, daß die Beiträge für die Krankenkasse in fol¬
gender Weise erhöht wurden : von 11 (12) RM . auf 12 ( 13) RM.
und von 3 .70 RM . auf 4 .00 RM.

Amt für Volkswohlsahrt — Kreisamtsleitung Freudenstadt
Die Kohlenbedarfs -Anmeldungen sowie die Statistiken für

„Mutter und Kind " sind umgehend an die Kreisamtsleitung
einzusenden

Das Deutsche Handwerk in der DAF ., Kreis Calw
Der Kreishandwerksmeister. Am kommenden

Freitag , den 12 . Februar , abends 8 Uhr findet im Gasthaus zur
„Jungfer " in Calw eine Versammlung der Jnnungsobermei-
ster, Fachgruppen , Fachschafts- und Ortswalter des Handwerks
statt . Infolge der Wichtigkeit ist das Erscheinen jedes Einzelnen
dringend notwendig.

s ASL«, « Äd«., ZV . , s
BdM., Standort Altensteig

Wegen Verdunkelung heute abend ist morgen Heimabend.
Die Scharfiihrerin.

Hitler - Jugend , Unterbann HI/128
Die Führertagung am Samstag und Sonntag , 13. u . 14. 2.

in Fünfbronn wird wegen der Eröffnung des Reichsberufswett¬
kampfes in Nagold verschoben . Der llnterbannführer.

Hitler-Jungen des llnterbannes m/126
Am Sonntag haben folgende Kameraden bis spätestens 6 Uhr

feldmarschmäßig in der Jugendherberge in Altensteig zu sein:
Wilhelm Walz -Haiterbach , Karl Moor-Haiterbach , Hermann
Zinjer -Altenfteig . Mitzunehmen sind : genügend Wäsche Zahn-
und Schuhputzzeug , Liederhefte , 2 Decken , Kompaß und Schreib¬
zeug.

Hitler -Jugend , Gefolgschaft 19/126
Der Führerdienst in Oberschwandorf fällt infolge der Luft¬

schutzübung heute abend aus . Der Gesf.

Gestorben
Pfrondorf: Johannes Bihler , 79 I . a.
Oberkollwangen: Karoline Mönch geb . Maier , 77 J .a.
Conweiler: Wilh . Rentschler , Alt -Sonnenwirt , 78 I . a.

Das Wetter

Winde aus Südwest bis West , vorübergehend stark de
wölkt und bei zunächst ansteigenden Temperaturen auch Nie¬
derschläge. die in höheren Lagen zum Teil als Schnee nie¬
dergehen , später wieder Abkühlung , im ganzen unbeständig«
Witterung.

Altenfteig -Stodt

Auf die in der gestrigen Zeitung erschienene Bekannt-
machung des Herrn Landrals über die heute von 18—24 Uhr
stallfindende

Verdunkelungs-Hebung
wird zur genauen Beachtung hingewiesen.

Jedermann ist verpflichtet den ergangenen Anord¬
nungen und den Weisungen der Polizei und der Amts-
träger des Retchslustschutzbuudes nachzukommeu.

Die Verdunkelung ist eine vollständige . Die Straßenbe¬
leuchtung bleibt ganz ausgefchaltet . Alarmzeichen werden nicht
gegeben.

Den ll . Februar 1937.
Der Bürgerm eister: Kolmbach.

VkräMMMLsMll
iiir 8clistnwerier unck stfickNclit

empfiehlt

UNI-INOMI -MSIM Ir ., ainmntoin

Freiwillige Versteigerung.
Ans der Nachlaßmasse der Joel Walz , Maurermeisters-

Witwe hier , kommt das Grundstück
Parz . Nr . 1138 Acker in Hoheuäckern 78 s 35 qm

am Samstag , den 13. Februar 1937, nachmittagsl Uhr
auf dem Rathaus hier an den Meistbietenden zum Verkauf.

Altensteig , den IO. Februar 1937.
Bezirksuotar Zürn.

«reMürsoroebrbörbe Nagold
Der Antrag aus Gewährung einer

SürlebükMs
jür die Zeit vom 1 . Juli 1937 bis 30 . Juni 1938 ist bis spätestens
28 . Februar 1937 bei der Kreissürsorgebehörde einzureichen.

Nagold» den 9 . Februar 1937 . Rieger.

Kreis Calw
Haupttörnng jür Schasböcke 1937

Die Hauplkörung für Schafböcke findet am Mittwoch, den
17. Februar 1937, vormittags 8 Uhr im Stall des Gasthauses
zum „Rößle" in Ealw statt.

Die Schashatter des Kreises haben ihre sämtlichen Böcke an
diesem Tage zur Ankörnng vorzustellen. Die Herren Bürger¬
meister werden veranlaßt , diese Bekanntmachung durch Anshang
am Rathaus und Ausschcllen in der Gemeinde zu verbreiten und
die Schashalter besonders oorzuladen.

Calw , den 3 . Februar 1937.
Der Landrai : >>, . H «regele.

r« IW M ««
am Montag , den 15 . Fkbr.
sind noch einige Plätze frei.
Abfahrt V-6 Uhr in Spielberg
über Trömbach. Anmeldung
erbittet Autovermtetnng
Etoll , Pfalzgrafenweiler
Telefon 74.

Hruts billige

, , »
HS

s Gräne Heringe
! Seelachsfilet
E Eablianfilet
s « »oldb rrschfilet
! Erbliau o. Kopf
E Bücklinge ger . l Pfd . 40

Oelsardine « tu Doscn
20. 25 . 30. 40
entgrätet45 u . 60 ^

bei: kür. MM» jr.

Lohnkonto
Karten

eine vorzügliche Einrich-

tung für Betriebssichrer

empfiehlt die

Altensteig.

oei -iluaiioiuaiis
eswiei»

in ! 0 Meter-Rollen und meterweise
1 Meter und l,50 Meter breit , sowie

für Glühbirnen , die sich anderwärts gut
bewährt haben , empfiehlt die

vuenttsnüluiis V. SUA, tMvnsivig.

vurrweiler.

Hockreits-Llnlsckuns.
Mr beehren uns , Verwandte , kreuncle uncl
gekannte rii unserer am 8sm rtsg , rlen 13. bedr.
1937 im Oastkaus rum „bluscd " stattkinäen-
clen llockreitskeier freuncifickst einrulscken.

öüliler , Lckmieclmeister
8odn fies -p IVlattk . Lükler

Paula 6roüksa8
lockter des MIKelm OroLkans , banciwirt

Xircdgang 1 vkr in Ourrweiler.

Limmerslelrl , clen 10. bebr . 1937.

loaes-anreige.

Oott ckem Mmäcktigen fiat es gefallen,
unsere liebe l 'ockter uncl 8ck werter

Mspls SvASWI»
nack langem , schwerem , mit groüer Qeäulä
getragenen beicien im Mer von 16^/ , Zainen
2v sick in clie ewige tteimat abruruken.

In üeker Iraner:
8cfiaib !e, lVagner mit l- rau u. Oesckwister.

Seeräigung am kreitag mittag 1 Okr.
I
I
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